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AUS DER KuaS-REDAKTION

Es gibt so Sachen, die vergisst man sein Leben lang nicht mehr.
Mein erster Kontakt mit Ferocactus macrodiscus etwa. Wobei Kon-
takt sehr wörtlich zu nehmen ist.

Es war auf meiner ersten Reise nach Mexiko. Unsere kleine Gruppe
war im Bundesstaat Oaxaca mit dem VW-Bus unterwegs. Irgendwann
musste ich mal „raus“. Normalerweise hat man ja im Gelände gute
Bergschuhe mit fester Sohle an den Füßen. Nicht so bei Autofahrten,
wo man froh über dünne Plastikschlappen ist. 

Das hat sich gerächt: Ich habe zwar auf mögliche Klapperschlan-
gen und dornige Hechtien geachtet. Nicht aber auf die spitzen Dor-
nen eines Kaktus, der fast im Boden verschwunden und mit Staub
bedeckt war. 

Es war Ferocactus macrodiscus, wie ich feststellen konnte, als der
Schmerz nachließ. Ein besonders flacher Vertreter der Art und perfekt
getarnt. Er hat sich mir in der Fußsohle noch wochenlang in Erinne-
rung gebracht.

Unabhängig von getarnter Gemeinheit: Die Pflanzen sind ganz
besonders schöne Vertreter der Cactaceae. Davon können wir uns in
diesem Heft in einem großen Beitrag überzeugen. Um die Schönheit
von Kakteen, von Echeverien und Mammillarien geht es in weiteren
Artikeln. Sukkulente Pflanzen haben eben ihren besonderen Reiz.

Damit wir in unserer KuaS davon lesen können, brauchen wir aber
Artikel. Denn auch wenn es noch weit bis Weihnachten ist – das beson-
ders dicke Dezemberheft will langsam geplant werden. Also schrei-
ben Sie, liebe KuaS-Leser, berichten Sie von den Erfahrungen mit Ihren
wunderbaren Pflanzen. Wir alle, und das sind immerhin die Leser der
weltgrößten Sukkulentenzeitschrift, profitieren davon.

Nun aber wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr

Gerhard Lauchs   













































XXXIV

Vorkommen
Mexiko: in den Bundesstaaten Hidalgo,
Querétaro und Veracruz, in steinigen Bö-
den, auf Viehweiden.

Kultur
Eine sonnige, luftige Kultur, vorzugsweise
Aufstellung ab Frühjahr in einem Frühbeet,
bereitet keinerlei Probleme. Hier bevorzu-
gen die Pflanzen in der Wachstumszeit eine
konstante Feuchtigkeit und ab und zu leich-
te Düngergaben. In der Ruhephase, die in
die Wintermonate fällt, wird die Art, wie
alle Stenokakteen, kühl und absolut trocken
aufgestellt. Als Substrat hat sich eine durch-
lässige, humushaltige Erdmischung be-
währt. Die Vermehrung erfolgt durch Aus-
saat oder Bewurzelung von Seitensprossen.

Bemerkungen
Junge Exemplare sind kugelig und haben ei-
nen vorgestreckten Mitteldorn. Die Blüten
variieren in hellen bis dunklen Violetttönen,
teilweise mit dunklerem Mittelstreif.
Stenocactus lamellosus wird heute meist als Synonym des sehr variablen und weit verbrei-
teten S. crispatus geführt (vgl. TAyLoR in Cact. Succ. J. Gr. Brit. 41: 35–42. 1979).

Notizen:

text und Bilder: Manfred hils
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Stenocactus multicostatus (K. SChuMANN) A. W. hill
(multicostatus = lat. vielrippig)

Stenocactus multicostatus (K. Schumann) A. W. Hill, Index Kew. Suppl. 8: 228. 1933

erstbeschreibung
Echinocactus multicostatus Hildmann ex K. Schumann, in Engler & Prantl, Nat. Pflanzen-
fam. 3(6a): 187. 1894

Synonyme
Echinofossulocactus multicostatus (K. Schumann) Britton & Rose, The Cact. 3: 111. 1922
Brittonrosea multicostata (K. Schumann) Spegazzini, Anales Soc. Ci. Argent. 96: 69. 1923
Efossus multicostatus (K. Schumann) orcutt, Cactography 5. 1926

Beschreibung
Körpe r : einzeln, gedrückt kugelig, bis 6 cm hoch und 10 cm Ø, frischgrün, bei sonnigem
Stand die oberkanten der Rippen rötlich, Scheitel von dünner, weißlicher Wolle bedeckt.
R ippen : zahlreich, ca. 80 (bis über 120), sehr dünn (weniger als 1 mm), scharfkantig, wel-
lig. Areo l en : nur wenige, gewöhnlich nur eine pro Rippe sichtbar, kreisrund, anfangs mit
weißem Filz. Dornen : 4(–6) Randdornen, 5–15 mm lang, glasig weiß, rund, krallenartig
angeordnet, 3 Mitteldornen, dünn, papierartig, hornförmig gekrümmt, zunächst hellbräun-
lich, dann grau bishornfarben, 3–4(–8) cm lang. B lü t en : 2,5 cm lang, Kronblätter weiß mit
± purpurviolettem Mittelstreif bis fast ganz purpurviolett, länglich, zugespitzt oder stumpf,
Perikarpellschuppen breit, eiförmig, spitz bis zugespitzt, mehr oder wenig papierartig, früh-
zeitig abfallend, Staubfäden gelb, Griffel violett mit 7 weißlichen, über die Staubfäden hin-
ausragenden Narbenästen. F ruch t : 0,8 cm Ø, rund, grün, bei Reife leicht rötlich braun,
oberfläche mit kleinen, weißen, spitzen Schuppen. Samen : 1,1 mm Ø, schwarz, glänzend,
Testa fein netzgrubig.



XXXVI

Vorkommen
Mexiko: in den Bundesstaaten Coahuila, Chihuahua, Saltillo und Durango, im Grasland.

Kultur
Eine luftige, sonnige Unterbringung im Frühbeet, mit leichtem Schutz vor mittäglicher Som-
mersonne, ist der Gewächshauskultur vorzuziehen. Nur so bilden sich an den Pflanzen die
so charakteristischen, hornartig gebogenen Mitteldornen aus. Diese Kulturmethode gilt übri-
gens für alle Arten der Gattung Stenocactus. Nach der kühlen und trockenen Überwinterung
werden Stenokakteen im zeitigen Frühjahr, wie oben erwähnt, im Frühbeet untergebracht.
Hier schaden auch kurzzeitige, leichte Fröste nicht. Nach einem warmen Frühjahrsregen er-
scheint dann ein reicher Blütenflor. Nach kurzen Trockenperioden sind in den Sommermo-
naten regelmäßige Wasser- und Düngergaben von Vorteil. Ein sandig-humoses Substrat mit
saurer Reaktion ist bei dieser Unterbringung angebracht. Eine Anzucht aus Samen ist nicht
schwierig und bei der erwähnten Kultur wachsen prächtige Schaupflanzen heran.

Bemerkungen 
Die erste Erwähnung als Echinocactus multicostatus stammt von Hildmann aus dem Jahr
1890. Nach Angaben von Karl Moritz SCHUMANN (Gesamtbeschr. Kakt. 1898: 377) soll
Albert Mathsson die ersten Exemplare bei Saltillo in Mexiko gesammelt haben. 
Stenocactus multicostatus ist aufgrund seiner Vielrippigkeit eine charakteristische Art der
Gattung Stenocactus. Leider ist die schöne Art nicht sehr häufig in Kultur anzutreffen. Meist
werden unter diesem Namen Pflanzen angeboten, die zu Stenocactus lamellosus, S. erecto-
centrus o. a. gehören. 

Notizen:

text und Bild: Manfred hils
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Abzugeben: 600 neue Blumentöpfe mit 9 cm ø und
200 mit 6 cm ø, schwarz, massive Qualität, für 20 €
plus Porto (oder Abholung), sowie Agavenfachbuch v.
Gentry, 1982, 670 S., engl., NP 45 €, gegen Gebot.
Max Wieland, Bürschgartenstr. 14, D-65193 Wiesba-
den, Tel. 0611/541240.

Verkaufe Pflanzen mit Feldnr.: Frosth. Kakteen (Sclero-
Pedio-Navajoa, Escob., Echinocer, Opuntien, Austroc.,
Pteroc., Maih.), winterh. Sukk., Mex. u. südamer. Kak-
teen, junge Agaven. Buch Richter: Die Gattung Agave,
48 €. Liste 0,55 € o. E-Mail. Richter I., Pf. 110411,
D-93017 Regensburg, E-Mail: richtersukk@t-online.de.

Verkaufe meine Kakteen-Raritätensammlung aus ge-
sundheitlichen Gründen. Detlef Hildebrandt, Eishäu-
ser Str. 25, D-98646 Hildburghausen, Tel.
03685/700299.

Verkaufe Epikaktus-Hybriden (Blattkakteen). Gut be-
wurzelte große Pflanzen wegen Platzmangels günstig
abzugeben. Nur Versand. Tausche auch gegen Gym-
nocalycium oder Echinopsis. Marina Meyer, Hinterm
Dorf 4c, D-22962 Siek, E-Mail: marina.meyer
@hanse.net.

Suche Cristate von Haageocereus versicolor und H.
marksianus, sowie Cristaten aus der Gattung Uebel-
mannia. Wer hilft einem Leidenden? F. Piper, Münch-
hausenstr. 10, D-37639 Bevern, Tel. 05531/8455, Fax
05531/80780.

Wegen Sammlungsauflösung günstig abzugeben As-
trophythum, Coryphanta, Copiapoa, Echinocereus,
Echinofossuloc., Frailea, Leuchtenbergia, Mammilla-
ria, Matucana, Neoporteria, Oreocereus, Turbinicar-
pus u. a. Werner Stütz, Bachstr. 3 CH-8586 Erlen TG,
Tel. 071/6481858, E-Mail: stuetzwerner@bluewin.ch.

Biete mind. 4-jährige Nachzuchten verschiedener
Gattungen (Mam., Astroph., Sulcos, Gymnos, …) sehr
preisgünstig an. Die Pflanzen sind alle hart gezogen
mit toller Bedornung. Leider bei vielen Pflanzen kei-
nen Namen. Rudi Ziegler, Rudolf-v.-Habsburg-Str. 56,
D-76829 Landau, Tel. 06341/31282.

Biete Jungpflanzen vieler Gattungen (z. B. Sulcorebu-
tia, Mediolobivia + Verw., Notocactus, Turbinicarpus,
Frailea u. a.) und Tillandsien – Kulturmaterial mit z. T.
gut definierter Herkunft. Bitte Liste der jeweiligen Gat-
tung anfordern. Gottfried Milkuhn, Weinbergstr. 8, D-
01156 Dresden, E-Mail: Milkuhn@t-online.de.

Abzugeben wegen Platzmangels an Selbstabholer:
Echinocactus grusonii, ca. 37 cm Ø, Höhe ca. 35 cm
und großer Ferocactus, ca. 27 cm Ø, Höhe ca. 40 cm
gegen Gebot. Fotos auf Wunsch per E-Mail. Herbert
Sander, Im Elper Feld 30, D-45701 Herten, Tel. 02366
41202, E-Mail: mhSander@t-online.de.

Echinocereen: Kalender 2013, Publikationen zu xro-
etteri und dasyacanthus, Samenliste 2012/2013 (dies-
jährige Ernte), Jung- u. Einzelpflanzen (aus unserer
Sammlung) unter www.echinocereus.de. Andreas Ohr,
Ackerstr. 30, D-90574 Roßtal, Tel. 09127/577388, 
E-Mail: versandhandel@echinocereus.de.

Verkaufe gegen Gebot: KuaS 1987–2004 komplett,
lose; 1957–1962 je zwei Jahrgänge gebunden; Succu-
lenta 1988-Niederländisch/Belgische Vereinigung; W.
Reppenhagen, Die Gattung Mammillaria, Monogra-
phie, Band 1; KuaS 1937 lose; Christian Alt, Rainstr.
5B, CH-2562 Port, E-Mail; ch.alt@evard.ch.

Verkaufe Echinocereen-Säml. u. -Pflanzen. Gr. Aus-
wahl an Dasyacanten, Pectinaten, Ctenoides (kupfer-
farb. Bl.); frostfeste Pflanzen (E. roetteri aus Orogrande,
versch. Esc. vivipara u. v. m. Gr. Auswahl an Ariocar-
pen-Säml. Gerald Niess, Perndorf 108, A-8182 Puch
bei Weiz, Tel. 0650/5522283, www.kakteen-niess.at.

Verkaufe sehr gut bew. Stecklinge von Selenicereus
grandiflorus x Heliocereus speciosus (Rote Königin,
KuaS 1975, Seite 284), wunderbare 25 cm gr. Blüten,
je Pflanze 15,-€ zzgl. Versand. Lieferung per Rech-
nung nach Bestelleingang. J. Wichert, Wittekstr. 109,
D-25421 Pinneberg. E-Mail: achim.wichert@gmx.de.

Suche ältere einzelne KuaS-Hefte. Gesuchte Hefte:
1971:6; 1972:1,3,4; 1973:1,2,4; 1975:1,3,5-8,11,12;
1982:6,11; 1985:7; 1993:11; 2007:4. Jörg Ettelt, Mor-
genstr. 72, D-59423 Unna, E-Mail: avonia@familie-et-
telt.de.

Suche das Buch „Tephrocactus und andere Feigenk-
akteen“ von Michael Kießling. Angebote bitte per E-
Mail oder Telefon. Danke im Voraus. Dr. H. Krafft,
Darmstädter Landstr. 19, D-64331 Weiterstadt, Tel.
06103/771811, E-Mail: Harkra@gmx.de

Biete 3-köpfige Solitärpflanze von Pachypodium la-
merei, ca. 12 Jahre alt, ca. 1,40 m ab Topfoberkante
hoch, wunderschön gewachsen, nur an Selbstabholer,
inkl. Topf, Angebot bitte an Katy Bergholz, Pistorisstr.
21, D-04229 Leipzig, Tel. 0341/4929364 (Anrufbe-
antworter), E-Mail: Katy.Bergholz@freenet.de. 
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Kakteenfreunde Gonzen
Mittwoch, 19. September, 20 Uhr.
Park Hotel Wangs, Wangs.
Vortrag von Gerd Hayenga: 
„Coryphantha 2012“

Lausanne
Mardi, 18 septembre à 20h15. 
Restaurant de la Fleur-de-Lys, Prilly.
Nouvelles photos de la collection 
du président

Oberthurgau
Mittwoch, 12. September, 20 Uhr.
Restaurant Freihof, Sulgen.
Vortrag von Marco Borio: „Arizona“

Olten
Dienstag, 18. September, 20 Uhr.
Restaurant Kolpinghaus, Olten. 
Vortrag

Schaffhausen
Mittwoch, 12. September, 20 Uhr.
Restaurant Schweizerbund, Neunkirch.
Alle Mitglieder stellen ihre Lieblings-
pflanze vor

Solothurn
www.kaktusverein.ch

Freitag, 14. September, 20 Uhr.
Restaurant Bellevue, Lüsslingen. 
Vortrag von Daniel Labhart: 
„Die Gattung Epithelantha“ 
(am Standort  und in Vermehrung)

St. Gallen
Mittwoch, 19 September, 20 Uhr.
Restaurant Feldli, St. Gallen. 
Moritz Grubenmann: „Costa Rica“

Thun
Samstag, 29. September. 19.30 Uhr.
Restaurant Bahnhof, Steffisburg. 
Beamer-Präsentation von 
Thomas Bolliger:
„Landschaften und Kakteen
in Peru”

Aarau
Samstag, 1. September.
SKG Herbsttagung, Wallierhof,
Solothurn

Samstag, 8. September.
Pflanzenobmännertagung

Baden
Keine Versammlung

Kakteenfreunde Basel
www.kakteenfreunde-basel.ch

Samstag, 1. September.
SKG Herbsttagung, Wallierhof,
Solothurn

Montag, 3. September, 20 Uhr.
Restaurant Seegarten, Münchenstein.
Dia-Vortrag von Walter Schwenk:
„Heisse Typen aus unserer Diathek“

Montag, 1. Oktober, 20 Uhr.
Bilder-Vortrag von Thomas Bolliger:
„Das Sauriermuseum Aathal. 
Dino-Ausgrabungen und Kakteen“

Bern
www.kakteenfreunde.ch

Montag, 17. September, 20 Uhr.
Restaurant Weissenbühl, Bern. 
Dr. Alfred Studer:
„Nördliche Chihuahua-Wüste 
auf dem Gebiet der USA“

Biel-Seeland
Dienstag, 11. September, 20 Uhr.
Hotel Krone, Aarberg.
Ferieneindrücke von Erika und 
Christian Alt: „Natur und Gardasee“

Bündner Kakteenfreunde
www.kaktus-gr.blogspot.com

Donnerstag, 13. September, 19.30 Uhr.
Restaurant Hallenbad-Sportzentrum
Obere Au, Chur.
Vortrag von Ralf Hillmann: 
„Montenegro“

SKG Intern

Schweizerische
Kakteen-
Gesellschaft
gegr. 1930

Association
Suisse des
Cactophiles

Postanschrift:
Schweizerische
Kakteen-Gesellschaft
Sekretariat
5400 Baden

http://www.kakteen.org

E-Mail: skg@kakteen.org
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Winterthur
Donnerstag, 27. September, 20 Uhr. 
Restaurant Gasthof zum Bahnhof,
Henggart. Daniel Labhart:
„Für 7 Kakteen 770 Stunden 
durch Mexiko“

Zentralschweiz
Freitag, 21. September, 20 Uhr. 
Gasthaus Waldegg, Horw. Beamer-
Präsentation von Silvan Freudiger:
„Astrophytum, die Kois der Kakteen“

Zürcher Unterland
Donnerstag, 27. September, 20 Uhr.
Landgasthof Breiti, Winkel. Wir stellen
das Jahresprogramm zusammen

Zürich
www.zuercherkakteengesellschaft.

Donnerstag, 13. September, 20 Uhr.
Restaurant Schützenhaus, Albisgüetli,
Zürich. Silvan Freudiger:
„Astrophyten, die Kois der Kakteen“

Donnerstag, 20. September 19 Uhr.
Höck in der Sukki

Zurzach
Samstag, 15. September, 17 Uhr. 
Monatsversammlung.
Hock bei Ruth Strub, Fehrenthal

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS

COMITÉ DE ORGANISATIONS
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président: 
René Deubelbeiss
Eichstrasse 29
5432 Neuenhof
Tel. G 058 / 444 70 79, P 056 / 406 34 50
Fax 058 / 444 66 66
E-Mail: president@kakteen.org
Vizepräsident / Vice-président:
Adrian Lüthy
Waisenhausstrasse 17
4500 Solothurn
Tel. P. 032 / 623 37 82
E-Mail: vizepraesident@kakteen.org
Kasse und Mitgliederverwaltung /
Caisse et administration des membres:
Monika Geiger
Freienbach 31
9463 Oberriet
Tel. 071 / 761 07 17, Fax 071 / 761 07 11
E-Mail: kassier@kakteen.org
Protokollführer / 
Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga

Flurweg 2 A
9470 Buchs
Tel. 0 81 / 7 56 32 65
E-Mail: schriftfuehrer@kakteen.org
Kommunikationsbeauftragte / 
Déléguée de la communication
Erika Alt
Rainstrasse 5 b
2562 Port
Tel. P. 032 / 331 91 51
E-Mail: skg@kakteen.org
Pflanzenkommission / 
Commission des plantes:
Ueli Schmid, 
Flurweg 2
3510 Konolfingen
Tel. 031 / 791 05 87
E-Mail: pflanzen@kakteen.org
Erweiterter Vorstand /
Conseil d'administration élargi
Informatikbeauftragter / Délégué de l’informatique
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18
4571 Ichterswil/SO
Tel. 0 32 / 6 77 24 12
E-Mail: webmaster@kakteen.org
Bibliothek / Bibliothèque:
René Eyer
Steindlerstrasse 34 C
3800 Unterseen
Tel. 0 33 / 8 22 67 57
E-Mail: bibliothek@kakteen.org
Diathek / Diathèque:
Madelaine Aebli
Renggstrasse 31
6052 Hergiswil
Tel. 041 / 630 03 46
E-Mail: diathek@kakteen.org
Landesredaktion / Rédaction nationale
Christine Hoogeveen
Kohlfirststrasse 14
8252 Schlatt
Tel. 052 / 6 57 15 89
E-Mail: landesredaktion@kakteen.org

Französischsprachiger Korrespondent /
Correspondant romand
Paul Krieg
La Pierre-Rouge
1080 Les Cullayes, 
Tel. 021 / 903 24 22
E-Mail: correspondant@kakteen.org

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten /
Organisation pour la protection des plantes
succulentes menacées
Dr. Thomas Bolliger
Schöpfbrunnenweg 4
8634 Hombrechtikon
Tel. P 055 / 244 50 04
E-Mail: osbs@kakteen.org

IG Astrophytum Schweiz
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18
CH-4571 Ichterswil/SO
Tel. 0 32 / 6 77 24 12
E-Mail: cristata@gmx.ch
www.astrophytum.ch/IG
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12. Traunseetage abgesagt!

Seit 1990 war der Annerlhof in Traun-
kirchen mit zwei Ausnahmen unser Quar-
tier für die Traunseetage. Nun ist der Annerl-
hof abgebrannt. Bemühungen in Traunkir-
chen, Altmünster und Neukirchen einen
Ersatz zu finden, blieben leider erfolglos.
Wir sehen uns daher gezwungen, die 12.
Traunseetage abzusagen. Wir wollen den
Familien Feichtinger dafür danken, daß wir
so viele Jahre ihre Unterstützung erhalten
haben. Herzlichen Dank.

Kakteenfreunde Salzkammergut
Helmut Nagl

Präsident:
Wolfgang Papsch
Wiener Straße 28, 8720, A-Knittelfeld
Telefon +43(0)6 76 - 5 42 74 86
E-Mail: wolfgang.papsch@cactusaustria.at

Vizepräsident:
Gerhard Lederhilger
Forsthofgasse 13, A-4522 Sierning
Telefon +43(0)72 59 - 3 24 67
Mobiltelefon +43(0)6 50 - 5 70 3130
E-Mail: gerhard.lederhilger@cactusaustria.at

Schriftführerin:
Barbara König
Naglergasse 24, A-8010 Graz
Telefon +43(0)6 99 -10 96 79 20
E-Mail: barbara.koenig@cactusaustria.at

Kassierin:
Susanne Masicek
Vorderbruck 1, A-2720 Gutenstein
Telefon +43(0)6 64 - 75 04 77 07
E-Mail: s.masicek@cnet.at

Beisitzer:
Manfred Höfler
Kremserstraße 88, A-3500 Krems-Egelsee
Telefon +43(0)6 76 - 6 05 53 40
E-Mail: manfred _hoefler@utanet.at

Redakteur des Mitteilungsblattes 
der GÖK und Landesredaktion KuaS: 
Ing. Robert Dolezal
Gelbsilberweg 3, A-1220 Wien
Telefon +43(0)6 50-2 83 20 30
E-Mail: robert.dolezal@cactusaustria.at
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Klubabende im September 2012

Wien
Klubabend Donnerstag, 13. September,
Franz Becherer, „Dia-Show:
Kakteen in Amerika“

NÖ/Burgenland
Interessentenabend: Freitag, 
7. September, Vortrag von 
Gerhard Haslinger

NÖ/Burgenland
Vereinstreffen Freitag, 21. September,
Eveline Vouk, „Durch den Jemen zum
Galapagos des Indischen Ozeans“

NÖ/St. Pölten
Klubabend Freitag, 7. Sptember, 
Gerhard Lederhilger: „On and off the
Road 2010, Teil 2“

Oberösterreich
Klubabend Freitag, 21. September, 
Johann Jauernig: „Blühendes Mexiko“

Salzkammergut
keine Vorschau eingelangt

Salzburg
Klubabend Freitag, 14. September, 
Friedl Neuwirth: „Blütenzauber 
von A–Z“

Tirol
Klubabend Freitag, 14. September: 
kein Programm eingelangt

Steiermark
keine Vorschau eingelangt

Kärnten
Klubabend Freitag, 7. September, 
Dr. Mario Tamegger: „Mexiko“

Oberkärnten
Klubabend Freitag, 14. September, 
Franz Becherer: 
„Aufnahmen meiner Sammlung“

Gesellschaft
Österreichischer
Kakteenfreunde
gegr. 1930

Kontaktadresse:
A 8720 Knittelfeld
Wiener Straße 28
Telefon
+43(0)676-542 74 86
http://cactusaustria.at/

GÖK Intern
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GÖK-Bücherei und Lichtbildstelle:
Ernst Holota
Getreidegasse 5, A-2291 Lassee
Telefon +43(0)6 76 - 4 17 12 07
Email: ernst.holota@gmx.at und
Johann Györög
Hauptstraße 34/2/9, A-2544 Leobersdorf
Telefon +43(0)6 50 - 7 15 15 65
Email: johann.gy@gmail.com
Die Bücherei ist an den Klubabenden des ZV Wien
von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen
über Postversand erfolgen über den Bücherwart.

Dokumentationsstelle und Archiv:
Wolfgang Papsch
Wiener Straße 28, A-8720 Knittelfeld
Telefon, Fax +43(0) 35 12 - 42113
Mobiltelefon +43(0)6 76 - 5 42 74 86
E-Mail: wolfgang.papsch@cactusaustria.at

Samenaktion:
Josef Moltner
A-8241 Dechantskirchen 39
Telefon +43(0)33 39 - 2 23 06
E-Mail: josef.moltner@cactusaustria.at

Bitte senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten
schriftlich und möglichst frühzeitig 

mit dem Vermerk „Veranstaltungskalender“
ausschließlich an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9  · D – 91325 Adelsdorf
Tel. 0 91 95 / 92 55 20  ·  Fax 0 91 95 / 92 55 22
E-Mail: landesredaktion@dkg.eu

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteen in der Lugner City Gablenzgasse 11, Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
27. August bis 1. September 2012 A-1150 Wien ZV Wien

28. Internationale Gymnocalycium-Tagung Hotel „Goldener Anker“ Deutsche Kakteen-Gesellschaft
31. August bis 2. September 2012 Altkötzschenbroda Nr. 61, D-01445 Radebeul AG Gymnocalycium

47. Europäische Länderkonferenz (ELK) Duinse Polders, Ruzettelaan 195 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
7. bis 9. September 2012 B-8370 Blankenberge, Belgien AG Europäische Länderkonferenz (ELK)

Kakteenausstellung Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle Deutsche Kakteen-Gesellschaft
8. und 9. September 2012, Sa. 9–18 Uhr, So. 9–16 Uhr Zwickauer Str. 8a, D-08427 Fraureuth OG Werdau

2. Mesembtreffen der IG Mesembs Anmeldung+Treffen bei Klaus Ingenwepelt, Deutsche Kakteen-Gesellschaft
9. September 2012, ab 10 Uhr Endstr. 18a, D-47624 Kevelaer AG FGaS/IG Mesembs

14. JHV der IG Ascleps Hotel Lindenhof, Rosenbergstr. 13 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
15. September 2012, ab 14 Uhr D-92348 Berg AG Ascleps

3. Kakteen- und Orchideenbörse Schützenheim Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str. 29 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
15. und 16. September 2012, 9 bis 16 Uhr D-38108 Braunschweig OG Braunschweig

13. Bayernbörse Gartenbau Fürst Deutsche Kakteen-Gesellschaft
16. September 2012, 9 bis 16 Uhr D-92348 Berg-Stöckelsberg OG Neumarkt und OG Nürnberg

34. Kakteentag im Böhmischen Prater Böhmischern Prater, Laaer Wald, Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
16. September 2012 A-1100 Wien ZV Wien

Kakteenausstellung mit Verkauf im EKZ Florapark Olvenstedter Graseweg 37 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
17. bis 22. September 2012 D-39128 Magdeburg OG Magdeburg

12. Traunseetage Hotel Annerlhof, Mitterndorf 23 Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
abgesagt! A-4801 Traunkirchen ZV OG Salzkammergut

Herbsttreffen der AG Echinopseen Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter Deutsche Kakteen-Gesellschaft
6. und 7. Oktober 2012 D-99842 Ruhla AG Echinopseen

25. Herbsttagung der AG Echinocereus Hotel Lindenhof, Ottilienstr. 4, Deutsche Kakteen-Gesellschaft
6. und 7. Oktober 2012 D-59581 Warstein AG Echinocereus

Herbstreffen der AG Astrophytum Gartenlokal und Restaurant „Reseda“ Deutsche Kakteen-Gesellschaft
27. Oktober 2012, ab 10 Uhr Roßlauer Str. 1, D-99086 Erfurt AG Astrophytum

andere Vereine

13. Kakteentag Kulturhaus Še�íkova Str. 13, Kakteen-Gesellschaft Pilsen
15. September 2012 CZ-32600 Pilsen, Tschechische Rep.



Kakteenfreunde sind in aller Regel
auch Pflanzenfreunde. Was ein Pflan-
zenfreund ist, hat Christian Morgen-

stern einmal trefflich in einen Aphorismus
gefasst: „Ich habe heute ein paar Blumen für
dich nicht gepflückt, um dir ihr Leben mit-
zubringen.“ Ganz in diesem Sinn möchte
ich mit diesem kleinen Aufsatz beginnen,
Ihnen ausgewählte Schönheiten – allesamt
Kakteen – meiner bescheidenen Sammlung
vorzustellen. 
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IN KULTUR BEOBACHTET

Schönheit kommt im Alter
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Abb. 1:
Acanthocalycium
glaucum EF 38a
mit eigenwilliger
aschgrauer 
Epidermis.
Alle Fotos:
Jörg Ettelt

Ausgewählte Kakteen meiner Sammlung
von Jörg Ettelt

Ich habe mir vorgenommen, keine Syste-
matik, keine Regeln und auch keine tie-
fere Konsequenz walten zu lassen, sondern
einfach nur schöne Pflanzen aus meinem
Bestand zu zeigen. Schwerpunkt werden
Kulturbetrachtungen sowie Geschichten
um die Schönheit der Pflanzen sein, nicht
mehr, aber auch nicht weniger. Ich ent-
schuldige mich im vorab, sollten diese Zei-
len zu belanglos sein. Dann bitte ich, sich
einfach die beigefügten Fotos anzuschauen
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Abb. 2:
In der Regel sieht
man Acanthoca-
lycium glaucum
mit blaugrüner
Epidermis und

hat den Eindruck
einer gesunden

Pflanze, hier die
Aufsammlung

von Rausch mit
seiner Feldnum-

mer R872. 

Abb. 3:
Encephalocarpus
strobiliformis als

schon recht in
die Jahre gekom-

mener Sämling
mit flaschen-

artigem Hals als
Übergang zur
Rübenwurzel.

und sich an der Schönheit der
Natur zu erfreuen. Ein Sprich-
wort meint: „Nicht die Blumen
und Bäume, nur der Garten ist
unser Eigentum“. So will ich es
in diesem und folgenden Beiträ-
gen halten.

Acanthocalycium glaucum
Meine Kakteen stehen win-

ters, soweit sie keine Ansprüche
an eine warme Überwinterung
haben, im dunklen und kühlen
Keller. Im April wird ausgeräumt,
zur besseren Handhabung sind
die Töpfe in Schalen eingestellt,
sodass immer ein Schwung
Pflanzen transportiert werden
kann. Das Ausräumen ist die
erste Gelegenheit des Jahres, alle
Pflanzen der Schale zu betrach-
ten. Und jedes Jahr erschrecke
ich, wenn ich mein Acanthoca-
lycium glaucum mit der Num-
mer EF 38a sehe (Abb. 1). Eine
Epidermisfarbe, die nur eine
Deutung zulässt: Die Pflanze
verfault von innen und ist nicht
mehr zu retten. Da ich logi-
scherweise beim Tragen der
Schale keine Hand freihabe,
muss ich dann jedes Mal warten,
bis ich die Schale im Frühbeet
abstellen kann, um sofort durch
den „Drucktest“ zu prüfen, ob
die Pflanze schon in sich
zusammenfällt. Jedes Jahr aber
stelle ich zu meinem Erstaunen
fest, dass diese Pflanze ganz und
gar nicht faulig ist. 

Ich wecke meine Pflanzen mit
bis zu 55 Grad heißem Wasser
auf und innerhalb von drei Tagen
sieht man, wie sie dann in Neu-
trieb geraten – andernfalls ist die
Pflanze krank. Mein Acanthoca-
lycium macht mir dann die
zweite Freude und zeigt, dass es
lebt. Und schon nach einigen
Wochen öffnen sich die ansehn-
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Abb. 4
Erst im direkten
Vergleich
erkennt man die
habituellen
Unterschiede bei
„jungen“ und
alten Encephalo-
carpus strobili-
formis-Pflanzen.

Abb. 5:
Echinocereus 
reichenbachii SB
387 vom Kimble
Co. in Texas ist
bei uns weitge-
hend frosthart.

lichen Blüten dieser Art. Andere Vertreter
dieser Art (Abb. 2) zeigen ganzjährig eine
graugrüne Epidermis und erschrecken mich
keinesfalls. Warum wohl ist die Epidermis-
farbe dieser einen Pflanze so „ungesund“?

Encephalocarpus strobiliformis
Diese exotische wie begehrte

Art erinnert an Zapfen von Nadel-
bäumen, was der Gattung auch
den Namen einbrachte. Die Pflan-
zen sind – gut Wasser abführen-
des Substrat vorausgesetzt –  ein-
fach in der Pflege. Zudem blühen
sie im Frühsommer zuverlässig oft
schon als kleine Pflanze. Oft sieht
man in den Sammlungen solch
kleine Vertreter, so dass die Blüte
dann immer riesig wirkt. Hinge-
wiesen wird oft auch auf einen
umgekehrt birnenförmigen Körper
– der kugelige Kopf steht auf einem
relativ schmalen Fuß, der aus einer
Knolle im Substrat hervorkommt
(Abb. 3). Kultiviert man die Art
jedoch über viele Jahre, ver-
schwindet diese „Jugend -
erscheinung“ langsam und eine
insgesamt kugelig wirkende
Pflanze entsteht, mit einem Kopf-
durchmesser, der dann die Blüten

kleiner wirken lässt. Erst ein Vergleich die-
ser beiden verschiedenen „Altersformen“
zeigt (Abb. 4), welch Größenunterschied in
Jahrzehnten entsteht. Die linke, dickere
Pflanze ist allerdings auch schon an die 40
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bedenke, weil ich sie zu warm und zu
feucht gehalten hatte.

Notocactus magnificus
Ich weiß, Notokakteen heißen heute

Parodia. Aber eigentlich habe ich diese
Gruppe jahrelang als Eriocactus geführt.
So schnell kann ich mich im Alter halt nicht
mehr umgewöhnen. Dieser wunderschöne
Kaktus war eine der Sensationen, als er
gefunden wurde und auf den Markt kam.
Solch elegante Pflanzen hat man selten und
ich kann nur jedem Kakteenliebhaber emp-
fehlen, sich davon eine Pflanze zu besor-
gen. Leider findet man heute in den Gärt-
nereien selten solch „typische“ Formen wie
hier abgebildet: Die Areolen stehen zumeist
nicht so dicht und bilden dann nicht mehr
solch schöne Bänder. Allerdings nimmt
diese Tendenz auch im Alter noch zu, so
dass man vielleicht auch ein wenig Geduld
haben muss. Diese benötigt man ohnehin,
denn die Art blüht erst ab etwa Faustgröße.
Wenn die Pflanzen dann so groß sind wie

Jahre alt, und wie man an den zahlreichen
Blütenresten im Scheitel sieht, hat sie noch
nichts von der Blühfreudigkeit verloren.

Echinocereus reichenbachii
Meine Pflanze wurde mit der Feldnum-

mer SB 387 und der Fundortangabe Kimble
Co.,  Texas, erworben. Die Pflanze steht
bei mir ganzjährig mit Regenschutz im offe-
nen, etwa 1,20 m über dem Boden befind-
lichen Frühbeet, durch welches der Schnee
fegen kann. Zum vierten Mal hält sie heuer
schon durch und lässt mich stets Ende Juni
die schönen Blüten sehen. Einziges Manko
einer sonst sehr eleganten und schönen
Pflanze: Die Blütenreste, obwohl nicht
befruchtet, bleiben ewig. Ich wage nicht,
diese abzumachen, denn sie haften absolut
fest an der Pflanze. Ich habe sie endlich
wieder in meiner Sammlung – diese Art, die
ich 1967 zusammen mit den ersten meiner
Kakteen geschenkt bekommen hatte und
die ich im gleichen Winter noch beerdigen
musste. Sicherlich, wenn ich es heute

Abb. 6:
Notocactus

magnificus ist
einer der elegan-

testen Kakteen,
die ich kenne

und macht sei-
nem Namen
(magnificus

= großartig) –
alle Ehre. Im

Alter werden die
mit einem

schwachen Blau-
ton überhauch-

ten Kugeln kinds-
kopfgroß und

immer eleganter,
die großen gel-

ben Blüten
erscheinen dann

zuverlässig.



ein Kinderkopf, werden sie erst richtig
schön!

Thelocactus garciae
Eine Pflanze dieser Art erhielt ich mit

der Feldnummer PP247. Vor wenigen Jahr-
zehnten wurden tschechische und italie-
nische Sammler in Mexiko aktiv und bereis -
ten auf Grund der besser gewordenen
Infrastrukturen Gegenden, die vorher nur
selten besucht worden waren. Aber auch
die mexikanischen Wissenschaftler inten-
sivierten ihre Forschung, um die heimat-
lichen Arten zu erfassen. Auch wurden
bekannte Fundorte intensiver untersucht
und so manche Form oder gar Neuheit
wurde entdeckt. Thelocactus garciae wurde
als eigene Art gefasst, weil die rosa Blüte
und der Kontrast der weißen und braun-
schwarzen Dornen so bisher nicht gese-
hen wurden. Letztlich muss man die Art in
den Formenkreis um Thelocactus cono-
thelos einordnen, der sicherlich variabler
ist, als die Arten und Varianten zeigen, die
man bei uns erwerben kann. Die abgebil-
dete Form wächst einfach, wie die meisten
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Abb. 7:
Thelocactus gar-
ciae ist eine wei-
tere schöne Vari-
ante des
Thelocactus
conothelos und
kann auch
Anfängern
empfohlen 
werden.

Thelokakteen. Sie wird mit dem Alter immer
schöner und zeigt gern ihre prächtigen,
nicht zu großen, aber auffälligen Blüten.

Sulcorebutia aff. canigueralii
Diese Pflanze erhielt ich vom nieder-

ländischen Sulcorebutia-Spezialisten Johan
de Vries, der sie unter seiner Sammelnum-
mer VZ 304 in der Sammlung stehen hat.

Abb. 8:
Sulcorebutia
canigueralii
VZ 304 von
Estancia Khouta,
Sucre to Estancia
Romeral,
Bolivien, 2845
m, ist wie alle
Sulcorebutien bei
uns recht einfach
zu halten und
blüht im Juni
reich mit farblich
hervor-
stechenden 
Blüten.
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Ihm sind in den letzten Jahren zahlreiche
neue Formen und auch Arten zu verdanken,
hat er doch gemeinsam mit seiner Frau
intensiv die bolivianischen Wuchsorte die-
ser schönen Gattung untersucht. Die Pro-
blematik der Gattung besteht in der
unglaublichen Variabilität der einzelnen
Arten. Auch diese hier vorgestellte schöne
Pflanze ähnelt Sulcorebutia canigueralii
und kann wohl in ihrem Formenkreis ein-
geordnet werden. Mich begeistert die Blü-
tenpracht und -fülle im Juni. Die Haltung ist
völlig unkompliziert – sieht man von einer

gewissen Anfälligkeit der Gattung auf den
Befall durch Rote Spinnmilbe ab. Aber
schon mit einfachen Mitteln etwa auf Raps-
ölbasis kann man gut gegen die Schädlinge
angehen.

„Einem Land, in dem die Blumen teuer
sind, fehlt die Grundlage der Kultur“ (chi-
nesisches Sprichwort).

Dr. Jörg Ettelt
Morgenstraße 72
59423 Unna
Deutschland

Ich habe in meiner Sammlung derzeit
ein Gymnocalycium, das, statt wie gewohnt
in der Nähe des Scheitels, aus fast allen
Areolen Blütenknospen austreibt. Einige
sind zwar vertrocknet, aber es gibt immer
noch eine Reihe von Blüten, die sich hier
ankündigen und nach und nach auch auf-
gehen. Über die genaue Zuordnung bin
ich mir zwar nicht sicher. Aber es handelt

sich hier wohl um Gymnocalycium horri-
dispinum. Die Gründe für dieses Verhalten
sind mir nicht klar, aber vielleicht hat einer
der anderen Leser der KuaS schon ähnliche
Beobachtungen gemacht. Es wäre sicher
interessant zu wissen, ob dieses Verhalten
häufiger, und gegebenenfalls bei welchen
Arten oder anderen Gattungen es auftritt.
Vielleicht gibt es auch Hinweise, was die-
ses Verhalten auslöst oder fördert? Ich habe
die Pflanze auf Grund ihres Verhaltens für
mich als Gymnocalycium ’ubiquiflorum’
getauft.

Gerd Hayenga
Flurweg 2A
9470 Buchs (SG)
Schweiz

Anm. d. Red.: Bei der abgebildeten
Pflanze handelt es sich zweifelsfrei um
Gymnocalycium schickendantzii. Die meist
mehr seitlich am Körper, aus älteren Areo-
len entspringenden Blüten sind typisch für
diese Gymnocalycium-Art.

KuaS-KALEIDOSKOP



Was kann an einem Kaktus wirk-
lich seidig sein? Als der Ober-
Post-Sekretär Leopold Quehl aus

Halle an der Saale 1910 die anfänglich für
eine Mammillaria pondii gehaltene Art als
Mammillaria bombycina neu beschrieb,
verfügte er weder über genaue Fundortan-
gaben noch kannte er die schönen Blüten
dieser Art (QUEHL 1910). Das Artepitheton
„bombycinus“ bedeutet „seidig“ und weist
auf die glasig seidigen Randdornen hin
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VORGESTELLT

Dichte Axillenwolle
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Abb. 1:
Mammillaria bom-
bycina bildet oft
große Gruppen
aus, die reich blü-
hen.
Alle Fotos:
Peter A. Mansfeld

Die seidige Mammillaria bombycina
von Peter A. Mansfeld

(EGGLI & NEWTON 2004), was bei richtiger
Betrachtung durchaus seine Berechtigung
hat. Die wunderschöne, leicht sprossende,
Mammillaria erweckt nämlich nicht nur
bei Sonnenschein diesen faszinierenden,
leicht glänzenden und seidigen Ein-
druck.

Alwin BERGER (1929) komplettierte zwar
die Angaben von QUEHL mit der Beschrei-
bung der Blüten, einen Fundort konnte
jedoch auch er nicht angeben. 
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Abb. 2:
Geschützt von

großen braunen
Hakendornen:
ein Einzelkopf

von Mammillaria
bombycina.

Die leicht zu pflegende Art kommt in
Mexiko im Norden der Bundesstaaten von
Jalisco und an der Grenze zu Aguascalien-
tes in Höhenlagen zwischen 2300 und
2500 Metern vor. Sie bildet von der Basis
her größere Gruppen aus, wobei die ein-
zelnen, kugeligen bis keuligen Triebe bis zu
20 Zentimeter lang und 6 Zentimeter im
Durchmesser groß werden. Die Scheitel
sind oft etwas eingesenkt und kündigen
durch starke Wollbildung die trichterför-
migen, bis zu 1,5 Zentimeter großen, hell-
karminroten Blüten mit dunkleren Mittel-
streifen an. 

Mammillaria bombycina hat 11–18 feste
und konisch bis zylindrische, etwas abge-
rundete Warzen. Die Axillen sind mit reich-
lich Wolle besetzt. Die 30–40 Randdor-
nen, die für den Namen der Art
verantwortlich zeichnen, sind 2–10 Milli-
meter lang, dünnnadelig, steif, weiß und
hinterlassen diesen seidigen Eindruck. Im

Gegenzug sind die 2–4 Mitteldornen zwi-
schen 0,7–2 Zentimeter lang, dünnnadelig,
steif, bernsteinfarben bis weiß und teilweise
leicht gehakt. Die weißen Früchte enthal-
ten sehr kleine, schwarze Samen.

Mammillaria bombycina zählt zu den
wüchsigsten Arten ihrer Gattung. Die Kul-
tur am sonnigen Fenster ist fast problemlos.
Statt Wassergaben ist ein häufiges Nebeln
(Sprühen mittels Zerstäubers und der-
gleichen) empfehlenswerter und trägt
zur stärkeren Herausbildung der Axillen-
wolle bei. Das Substrat (Erde) sollte mög-
lichst mineralischen Charakter haben. Ein
kühler und trockener Winterstand sorgt für
eine reiche Blütenflora im folgenden Früh-
jahr.

Die jüngst beschriebene Mammillaria
perezdelarosae entstammt dem gleichen
Habitat und ist zweifelsfrei mit Mammil-
laria bombycina verwandt (ANDERSON

2011).
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Peter A. Mansfeld
Postfach 650124
22361 Hamburg
Deutschland
E-Mail:
post@petermansfeld.de

Abb. 3:
Aus dichter 
weißer Axillen-
wolle und um-
geben von feinen
weißen Dornen
erscheinen die
Blüten von 
Mammillaria
bombycina.

einem anderen Händler eine gepfropfte
Pflanze dieser dornenlosen Form erwer-
ben. Diese „Kakteen-Erlebnisreise“ war ein
Erlebnis und hervorragend organisiert von
Frau Elisabeth Sarnes aus der OG Aachen.

Manfred Hartl
Finkenweg 54
53913 Swisttal
Deutschland

KuaS-KALEIDOSKOP

Die abgebildete Puna bonniae ohne
Dornen hat uns spontan an Fußbälle
erinnert, vermutlich auch, weil zeitgleich
die Fußballweltmeisterschaft der Damen
in Deutschland stattfand. Entdeckt haben
wir diese nicht verkäufliche Pflanze in der
Sammlung von Herrn Ladislav Fischer in
Horice während einer 4-tägigen Busreise zu
Kakteenzüchtern und -händlern in Tsche-
chien. Erfreulicherweise konnte ich bei
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AUS DER SUKKULENTENWELT

Unbekannter Schädling an Neobesseya
von Marco Borio

UKO und UFO

Ich bin ratlos und gestatte mir, bei den
Lesern der KuaS Hilfe zu suchen wegen
eines unbekannten kriechenden Objekts.

Möglicherweise handelt es sich sogar um ein
UFO – Unbekanntes Fressendes Objekt …

Kurzer Beschrieb: Im letzten Herbst krän-
kelte plötzlich eine der schon jahrelang voll
winterhart kultivierten Neobesseya missou-
riensis (könnte auch Escobaria oder Cory-
phantha heißen, aber was interessiert das
meinen potentiellen Feind wohl?).

Ich wollte die Pflanze ausstechen, um
sie zu inspizieren. Plötzlich drang mit gro-
ßer Geschwindigkeit ein „Regenwurm“ ne-
ben der Pflanze heraus. Etwa 10 cm lang. Ich
fasste ihn, und er führte sich in meiner Hand-
fläche sehr wild auf. Das hätte mich eigent-
lich stutzig machen sollen, denn ich weiß
doch haargenau, wie sich Regenwürmer be-
nehmen und auch anfühlen. Wie auch im-
mer: Ich schleuderte das Vieh weit in Nach-
bars Wiese hinein …

Und nun das Schreckliche: Meine Neo-
besseya war praktisch hohl! Der „Innen-
raum“ war übervoll von bräunlichen, 2 mm
langen, 1 mm dicken, trockenen, zylindri-
schen Würstchen: Kot! So nahm ich an. Von
diesem „Wurm“. So ein Schadbild habe ich
in meiner ganzen 45-jährigen botanisch-
zoologischen Laufbahn noch nie gesehen.

Den Übeltäter fand ich anschließend be-
greiflicherweise nicht mehr. Und die Ge-
schichte hatte ich dann bald auch abgehakt.
Eigentlich …

Aber jetzt kommt das Schlimmste: Ende
Januar 2012, zur Mittagszeit, wand sich ein
Regenwurm in unserer Stube(!) am Boden,
etwa einen Meter von der Sitzplatztüre ent-
fernt. Bei minus 1 Grad ist ja eigentlich kein
Regenwurm auch nur ansatzweise unter-

wegs. Meine Frau kam eben mit dem
Katzenteller von draußen herein und konnte
einen Ekelschrei nicht unterdrücken. Ich
eilte ihr „zu Hilfe“ und musste mich sofort
„an damals“ erinnern! Das Tier benahm sich
in meiner Hand wie im letzten Herbst. Jetzt
betrachtete ich das Ungeheuer genauer:
Etwa 15 cm lang, zu dünn für einen Regen-
wurm dieser Länge (die Farbe würde etwa
stimmen), kein Sattel(!), vor dem ganz dünn
auslaufenden Hinterende eine auffallende
rautenförmige flache Verbreiterung. Der vor-
dere Teil war viel zu hart und zu borstig für
einen richtigen Regenwurm.

Da ich nach einer am Morgen erfolgten
Fingeroperation kein Foto machen konnte,
zerdrückte ich den Kopf des wendigen Fein-
des auf der Terrasse (damit er mir nicht ab-
haut!) und wollte eine Schachtel holen, um
ihn später genauer zu untersuchen. Eine
Türkentaube war dann allerdings schneller
als ich und flog in Schlangenadler-Manier
mit der Beute weg. Das konnte ich gerade
noch sehen. Also kein Bild von meinem
Kaktusfeind. Ich habe viel und oft im Inter-
net auf verschiedenste Weise versucht, dem
Wurm auf die Schliche zu kommen. Aber er-
folglos.

Wer hat da wohl eine Erklärung parat? Ich
würde mich sehr über Hinweise freuen, da-
mit ich für dieses Rätsel eine Lösung finde.
Denn: Die 1986 ausgepflanzte, jetzt viel-
köpfige Neobesseya, machte im Oktober
2011 nicht den besten Eindruck …

Marco Borio
Kindergartenstrasse 15
7323 Wangs
Schweiz
E-Mail: marco.borio@gmail.com
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NEUE LITERATUR

vorragenden Fotos und Zeichnungen
lassen wirklich Freude aufkommen. 

Zusammenfassend: Die beiden Titel
von Delange sind zweifellos ihren
(günstigen) Preis wert. Nicht zu schla -
gen ist aber das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis des Haage-Buches, das aufgrund
seines Umfangs, der Aufmach ung und
des Inhaltes für die Zielgruppe un-
eingeschränkt empfohlen werden muss.
Im Vergleich dazu fällt das Buch von
Berger stark ab; der Verlag sollte es
besser noch einmal überarbeiten lassen.

(Detlev Metzing)

KAKTEEN- UND SUKKULENTEN -
BÜCHER FÜR DEN EINSTEIGER 

Bücher über Kakteen und die
anderen Sukkulenten gibt es zu
Hunderten, vom Kinderbuch bis zu
hochwissenschaftlichen Abhandlun -
gen. Regelmäßig erscheinen neue
Titel auch für Anfänger und Ein -
steiger. Von denen werden hier vier
aus dem Verlag Ulmer vorgestellt,
die derzeit im Buchhandel oder über
Online-Händler schon für unter 10 €
zu bekommen und sind z. B. als
Geschenk geeignet erscheinen.    

• Berger, M. 2011. TASCHENATLAS
KAKTEEN. 100 ARTEN UND SOR-
TEN FÜR IHR ZUHAUSE. – Stuttgart
(D): Ulmer. ISBN 978-3-8001-6742-1.
124 Sei ten. Format 13 x 19 cm,
Softcover. Preis: 9,90 € (14,90 CHF).
• Delange, Y. 2006. KAKTEEN AUS-
WÄHLEN UND PFLEGEN. – Stutt-
gart (D): Ulmer. ISBN 978-3-8001-
4765-6. 96 Sei ten. Format 16,5 x 23
cm,Softcover. Preis:3,95 €  (6,90 CHF).
• Delange, Y. 2007. SUKKULENTEN
AUSWÄHLEN UND PFLEGEN. –
Stuttgart (D): Ulmer. ISBN 978-3-8001-
4992-6. 96 Sei ten. Format 16,5 x 23
cm, Softcover. Preis: 3,95 € (6,90 CHF).
• Haage, H.-F. 2008. KAKTEEN.
FRISCHE IDEEN FÜR ZIMMER,
BALKON UND GARTEN. – Stuttgart
(D): Ulmer. ISBN 978-3-8001-4643-
7. 143 Sei ten. Format 20 x 27 cm,
Hardcover. Preis: 9,90 € (15,90 CHF).

in ständigem Wandel begriffen ist) ist
dabei sicher nicht so entscheidend,
wohl aber die korrekte Bestimmung der
abgebildeten Pflanzen.

Im Kakteenbuch von Delange wer -
den Pflanzen in Natur und Kultur ab -
gebildet, z. T. offensichtlich auch aus
botanischen Gärten oder Sammlungen
Südeuropas. Die Abbildungen der Kul-
turpflanzen sind sehr gut und vermit-
teln, wie die Pflanzen in der eigenen
Sammlung aussehen können, während
die anderen Abbildungen z. T. etwas
abfallen. Ähnlich ist das Buch über die
Sukkulenten; die Auswahl der in bei-
den Büchern vorgestellten Arten und
Gattungen (bzw. Familien) entspricht
dem, was man zuhause erfolgreich
kultivieren und im Handel auch
erhalten kann.

Das jüngste und zugleich handlichste
der hier präsentierten Bücher ist das
von Berger, das seinen Schwerpunkt
auf die Vorstellung von daheim kulti -
vier baren Kakteen legt. Die Anga ben
zu den Pflegebedingungen sind gut und
ausführlich. Negativ fällt ins Auge, dass
viele Pflanzen (wohl in botanischen
Gärten o. ä. fotografiert) un schön
gewachsene oder geschädigte Exem-
plare zeigen; andere Fotos vermitteln
kaum, wie die ganze Pflanze in der
Kultur aussehen kann. Mehrere Fotos
sind falsch bestimmt und zeigen ganz
andere Gattungen als angegeben. 

Einen wesentlich besseren Eindruck
macht das Buch von Haage, dem auch
die lange Tradition erfolgreicher Kak-
teenbücher aus dem Hause Haage an-
zumerken ist. Die wichtigen Themen
sind ausführlich abgehandelt, die her-

Vom Aufbau sind sich die hier vor-
gestellten und reich illustrierten Bü cher
ähnlich, es gibt Kapitel über Aus sehen
und Eigen schaften der Pflanzen, die
natürlichen Standorte und die Nutzung,
über Pflege, Vermehrung und Schäd -
linge, gefolgt von der Vor stellung der für
die Kultur geeigneten Vertreter (Fa -
milien, Gattungen, Arten, Sorten). In
den Anhängen gibt es Hinweise auf Be-
zugs- und Infor ma tions quellen. Der
Umfang der einzel nen Kapitel ist
natürlich auch von Format und Gesamt-
seitenzahl der jeweiligen Bücher ab-
hängig.

Da diese Bücher, wie erwähnt, sich
doch vorwiegend an Anfänger und Ein-
steiger richten, sollten sie die wichtigs -
ten Informationen zur Pflege und ge-
eignete Empfehlungen zum Aufbau
einer Sammlung enthalten. Darüber
hinaus sollten sie natürlich auch an-
sprechend sein, um Spaß und Freude
am Hobby zu vermitteln. Eine Nomen-
klatur nach neuestem Stand (die ja auch
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Echinocereus fendleri
subsp. rectispinus

Dieser gruppenbildende Echinocereus aus dem
Südwesten der USA und den angrenzenden Gebieten
im Norden Mexikos wächst auf steinigem Gelände in
Höhen von 900–2400 m. Je nach Herkunft können
die Pflanzen bei rechtzeitiger Abhärtung auch Tem-
peraturen bis minus 18 °C (oder sogar darunter) über-
stehen. Das Substrat sollte sehr durchlässig sein. Bei
vollsonnigem Stand blühen die Pflanzen ab April bis
Juni. Vermehrung durch Aussaat oder durch Teilung
größerer Gruppen.

Pterodiscus ruspolii
Die Gattung Pterodiscus gehört zur Familie der

Sesamgewächse (Pedaliaceae). Das griechische Wort
pteros für Flügel und das lateinische discus für Scheibe
gaben ihr den Namen und verweisen auf die Struk-
tur der Samenschale. Die vorgestellte Art kommt in
Äthiopien, Kenia, Somalia und im Sudan vor. Im
Sommer benötigen die Pflanzen sehr viel Wasser und
einen sonnigen, warmen Standort. Im Winter trocken
und nicht unter 14 °C halten. Der Kaudex kann 10 cm
dick werden.

Parodia roseoalba
Die Art wurde 1964 von Ritter beschrieben und

wird jetzt bei Parodia ritteri eingeordnet. Sie stammt
aus Bolivien und wächst in Höhenlagen von 2700 bis
3000 m. Die Pflanzen erreichen bis zu 10 cm Durch-
messer und sprossen an der Basis. Meist bilden die
Sprosse bereits an der Mutterpflanze eigene Wurzeln.
Das Substrat sollte hauptsächlich mineralische und
nur wenige humose Anteile enthalten. In der Wachs-
tumszeit hell und luftig unterbringen und ab und zu
durchdringend gießen. Überwinterung kühl und
trocken.
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Eriosyce confinis
Die Art stammt aus der chilenischen Atacama-

Region und wächst dort in küstennahen Lagen. Die
Erstbeschreibung als Pyrrhocactus confinis erfolgte
1961 durch Friedrich Ritter. Fred Kattermann kom-
binierte sie 1994 in die Gattung Eriosyce um. Die
Pflanzen wachsen anfangs kugelig, später gestreckt
und werden 6–8 cm hoch. In der Wachstumszeit ist
ein sonniger, luftiger Standort ideal. In der Ruhezeit
frostfrei und trocken halten. Vermehrung durch Aus-
saat.

Conophytum praesectum
Es wurde um 1928 in der Umgebung von Poffader

in Südafrika entdeckt. Das Verbreitungsgebiet reicht
etwa 20 km nach Osten und im Südwesten bis zum
Namiesberg. Die Pflanzen bilden 5- bis 12-köpfige
Gruppen. In der Ruhezeit von April bis Juli ist gele-
gentliches Sprühen ausreichend. Um Kalkflecken zu
vermeiden, sollten die Pflanzen nicht mit kalkhalti-
gem Wasser benetzt werden. Die angenehm duften-
den Blüten erscheinen bei uns im Herbst. Während
der winterlichen Wachstumszeit bei Mindesttempe-
raturen um 10 °C regelmäßig gießen. 

Opuntia fragilis ’Freiberg’
Diese attraktive Kulturform von Opuntia fragilis

gehört zu den auch in unseren Breiten winterharten
Kakteen. Selbst Temperaturen weit unter dem Gefrier-
punkt werden problemlos überstanden. Bereits klei-
nere Pflanzen mit wenigen Gliedern blühen zuver-
lässig. Sie können im Freiland oder in größeren
Schalen kultiviert werden. Ab Ende Oktober sollten
die Pflanzen zur Vorbereitung auf die Winterruhe
rechtzeitig trocken gehalten werden. 



Ganze drei Jahre ist er alt, die-
ser hier abgebildete Sämling von
Copiapoa coquimbana subsp.
andina. Charakteristisch ist die
gelbe Bedornung. Es ist ja nicht
ganz leicht Copiapoen ausein-
ander zu halten. Bei Sämlings-
pflanzen scheint es schier
unmöglich. Indes: Es geht, wie wir einem großen Beitrag ent-
nehmen dürfen. Gleichzeitig enthält er Tipps für Aussaat und
Sämlingskultur – was beides ja nicht ganz einfach ist.

Außerdem im nächsten Heft: Wir gehen auf Reisen und
besuchen Kakteen in ihrer mexikanischen Heimat, wir haben
interessante Pflegetipps und schauen bei anderen Sukkulenten
vorbei.
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IM NÄCHSTEN HEFT …

UND ZUM SCHLUSS …

Es ist manchmal nicht ganz einfach, zärtlich mit seinen Lieb-
lingen zu sein. Vor allem dann, wenn sie ihre Wehrhaftigkeit unter
Beweis stellen und sie uns zärtlich mit ihren Dornen liebkosen. 

Lyrik beiseite: Ich habe einen Ferocactus hystrix. Ein schönes
Exemplar. Ungefähr 56 Zentimeter hoch (ohne Topf) und 52
Zentimeter im Durchmesser. Und mit vielen, vielen, starken
Dornen bestückt. Diese Pflanze steht am Eingang zu unserem
Garten. Man will schließlich zeigen, dass ein Liebhaber unge-
wöhnlicher Pflanzen in dem Anwesen wohnt. 

Vor kurzem hat ein fieser Baustofflieferant den Kaktus gefällt.
Mit dem Auto zur Seite geschubst. Es ist nicht viel passiert.
Einige Dornen sind jetzt kürzer und der Topf hat einen Sprung.
Allerdings so, dass die Wurzeln schreien: „Wir wollen umgetopft
werden!“  

Recht haben sie. Aber wie macht man das mit einer waffen-
starrenden Kugel von geschätzt einer Megatonne Gewicht, die
längst unter das Kriegswaffenkontrollgesetz fällt? Für jedwede Rat-
schläge dankbar ist Gerhard Lauchs

© Die monatlich erscheinende Zeitschrift ,,Kakteen und andere Sukkulenten“ wird herausgegeben von
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde (GÖK)
und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren verantworten den Inhalt der von
ihnen verfassten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben
enthalten, die einer Werbung gleich kommen. Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend
die Meinung der Redaktion wieder. Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte
an Text und benutzten Illustrationen gewährleistet sind.
Für die auf Kosten der Herausgeber angefertigten Lithos, Texte usw. erhalten die Herausgeber das unein-
geschränkte Nutzungsrecht in allen Medien. Über die Veröffentlichung von Beiträgen und Zuschriften
entscheidet die Redaktion. Sie behält sich vor, diese zu bearbeiten oder zu kürzen.
Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen Beiträge nebst Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der
vorherigen Zustimmung der Herausgeber. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeisung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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Wir übernehmen
Ihre Sammlung!

Christoph Janz 
Hosenbein 62 
99 439 Vippachedelhausen 

E-Mail: kakteenversand@o2online.de
www.kaktus-stachel.de

Tel.: 03 64 52/ 1 87 46

    

    35 Jahre Erfahrung ist der beste Qualitätsbeweis 
       - Gewächshäuser 
                   - Frühbeete 
                       - zur Überwinterung Ihrer Pflanzen  
                             - Pflanzenschutzdächer 
                                       - Schwimmbadüberdachungen  

T.M.K GmbH – Technologie in Metall und Kunststoffen,  
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,  
Tel: +43/3472/40404-0; Fax: DW 30 

www.princess-glashausbau.at 
e-mail:office@princess-glashausbau.at 

 Der Winter kommt! - Heizen und Isolieren
����Phoenix-Elektro-Gebläseheizer 1000 / 1800 / 2800 Watt, mit 3 Leistungsstufen. Mit Temperatur-

regler 0 - 40 °C. Edelstahlgehäuse mit Standfüßen und Aufhänger. (Bild l.) € 289,00

���� Kaliphosphat 34% K 52% P zur Abschlußdüngung 500 gr € 12,00  1 kg € 19,50

���� Baldrianextrakt 250 ml zur Förderung der Blütenbildung u. Frostresistenz € 9,95

���� Isolierfolie dreischichtig, UV-stabil. Mit 40 % Heizkosteneinsparung wird der 
    Kostenaufwand für die Folie meistens in einer Heizperiode eingespart! Die Folie ist
     viele Jahre verwendbar! Bei 50 m-Rollen u. größeren Stücken nur Abholung ab
     Lager. Zuschnitte bei Versand nur bis max. 6 m Länge:    1,5 m breit € 4,10/lfdm

 2,0 m breit € 5,30/lfdm         2,4 m breit € 6,40/lfdm

����Befestigungselemente Bild 1.) zum Ankleben kpl. mit Kappe €/St. 1,00

����Befestigungselemente Bild 2.) zum Ankleben kpl. mit Kappe: 10 St. € 6,20

50 St. € 29,90         100 St. € 56,40  500 St. € 257,80

����Silikonkleber für Elemente, 310 ml € 9,90����Glasklebeband 50 mm breit € 5,00

����Spezialklebeband 50 mm breit € 10,95     100 mm breit € 25,30

    Besuchen Sie uns auf der 13. Bayern-Börse am Sonntag den 16. Sept.  in 92348 Stöckelsberg!

 Ihr Partner für Zubehör:   Georg Schwarz     www.kakteen-schwarz.de
 Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel  An der Bergleite 5   D-90455 Nürnberg - Katzwang 

 Tel.: 0 91 22  /  7 72 70     Fax: 0 91 22  /  63 84 84      Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl.  Versandkosten.
Versand ganzjährig.  Kein Ladengeschäft.   Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 - 18°° Uhr und Sa. 9 - 13°° Uhr

1.) 2.)

Anzeigenschluss

für KuaS 11/2012:

15. September 2012

Manuskripte bis 

spätestens 30. September 2012 

hier eintreffend
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GmbH

Telefon: 0241- 5593810  
Grüner Weg 37 - 52070 Aachen

www.glashausexperte.de

Gewächshäuser
Englische Gewächshäuser

Glaspavillons

Orangerien & Wintergärten
Mauerglashäuser

Anlehnhäuser

Rechteck-, Anlehn- oder Rund-
gewächshäuser. Wir realisieren
auch Ihre eigenen Ideen!

55268 Nieder-Olm (bei Mainz)
Reichelsheimer Straße 4
Telefon 06136-91520
www.voss-ideen.de

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen:

Konrad Herm
Wieslesweg 5
76332 Bad Herrenalb
Telefon 0 70 83/70 79
Fax 0 70 83/52 5531
E-Mail:
buerker@dmz-eith.de

Die Anzeigen-Preisliste 
Nr. 25, gültig seit 
1. November 2010,
ist erhältlich bei:




